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Heimspiele
in

Bützfleth
Samstag, 14.09.2013
15:30 weibl.Jgd. E2
wJE 2 : Himmelpforten/O.
17:00 Damen Kreisklasse
3. Damen : Mulsum
19:00 Damen Landesliga
1. Damen : Schwanewede/N.

Sonntag, 15.09.2013
10:15 weibl. Jgd. D 
wJD 2 : Sittensen
11:30 weibl. Jgd. B 
wJB2 : Loxstedt/Bexhövede
13:15 weibl. Jgd. B Landesliga
wJB 1 : SVGO Bremen
15:00 männl. Jgd A Oberliga
mJA : Hastedt
17:00 Herren Oberliga
1. Herren : Friedrichsfehn/P.

In eigener Halle
1. Damen- und 1. Herrenmannschaft bestreiten ihre ersten Heimspiele
Zwei Wochen ist die neue Sai-
son alt. Die erste Anspannung 
ist gewichen. 18 Spiele haben 
unsere Mannschaften absol-
viert. 4 Niederlagen und einem 
Unentschieden stehen 13 zum 
großen Teil sehr deutliche Siege 
gegenüber. Es hätte kaum bes-
ser laufen können.
Ein kleiner Wermutstropfen ist 
die Auswärtsniederlage unse-
rer 1. Herren, aber eine Bitte an 
alle Schwarzseher: ruhig Blut, 

Die 1. Herrenmannschaft:  Trainer Marcin Waryas; Maximilian Giede, Torben Wicht; Max Bock, 
Marek Suszka, Yannik Moje, Christian Funck, Malte Ehlers, Nicklas Frank, Clemens Hagemann, 
Physiotherapeutin Katja Sievers, Betreuer Gerd Borchers (hinten v. l.)
Flemming Stüven, Dennis Halmke, Benjamin Kenter, Hendrik Sievers, Sören Scholvin, Yakup 
Köksal, Pascal Sauff (vorne v. l.); nicht auf dem Foto: Oliver Hintelmann

Foto: Irma Tiessen-Franke

wir haben noch 25 Spieltage vor 
uns. Einer davon ist Sonntag, 
der 15.09.. Dann treten unsere 
Herren zu ihrem ersten Heim-
spiel an gegen die Mannschaft 
der SGSV Friedrichsfehn/Pe-
tersfehn. Die Gäste belegten in 
der vergangenen Saison einen 
sicheren Mittelfeldplatz. Auch 
sie starteten mit einer Nieder-
lage. Es sind dann auch unse-
re Fans gefragt. Stärkt unserer 
Mannschaft den Rücken und  

zeigt den Neuen im Team, was 
BüDro-Atmosphäre ist.
Unsere 1. Damenmannschaft 
steigt tags zuvor, am Sams-
tag, in die Saison ein und hat 
mit dem Oberligaabsteiger aus 
Schwanewede gleich eine rich-
tig schwere Aufgabe zu bewäl-
tigen. Auch hier ist man für 
Rückhalt von der Tribüne dank-
bar ebenso wie bei den übrigen 
14 weiteren Heimspielen der 
nächsten beiden Wochenenden.
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Der Bützflether Veranstaltungskalender im Handball Blatt

Lokales

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

14.09. 11:00 Hobbykunstmarkt (bis 18:00 Uhr) FV „Festung Grauerort“ Festung Grauerort
14.09. 17:00 Handball-Heimspieltag HSG BüDro Sportzentrum
15.09. 10:00 Open Air Gottesdienst Kirchengemeinde Festung Grauerort
15.09. 10:15 Handball-Heimspieltag HSG BüDro Sportzentrum
15.09. 11:00 Hobbykunstmarkt (bis 17:00 Uhr) FV „Festung Grauerort“ Festung Grauerort
15.09. 13:00 Flohmarkt rund ums Kind (bis 16:00 Uhr) Kita-Flohmarktteam Kita, DRK und DGH
19:30 19:30 Stammtisch Attraktives Bützfleth Gasthof Allenberg
21.09. 14:00 Kreiswettschießen f. Jungschützen Schützenverein Bützfleth Schützenhalle Klein Helgoland
22.09. 10:45 Fit & Fun-Run TuSV Bützfleth Sportzentrum Bützfleth
22.09. 10:00 Kreiswettschießen f. Jungschützen  Schützenverein Bützfleth Schützenhalle Klein Helgoland
28.09. 19:30 Laternenumzug Löschgrp. Bützflethermoor Gerätehaus Bützflethermoor
29.09. 16:00 Theater „Ein Schrank für alle Fälle“ Die Dieler Sportzentrum
12.10. 14:30 Kinderdisco zum Ernteball Löschgrp. Bützflethermoor Hartlefs Gasthof Moor
12.10. 20:00 Feuerwehr- und Ernteball Löschgrp. Bützflethermoor Hartlefs Gasthof Moor

Wieder unter vollem Segel

2010 feierte Bützfleth seine 
900-Jjähriges Bestehen. Als 
Erinnerung daran wurde in der 
Ortschaftsmitte eine Gedenk-
mauer errichtet. Auf der einen 
Kante stand ein von den Aus-
zubildenden der AOS gefertig-
ter Ewer - ganz aus Metall, also 
wind- und wetterfest. Er erwies 
sich aberleider als nichtvanda-
lenfest.

Im Frühjahr stand das Boot 
eines Tages ohne Segel 
da. Der Rumpf war noch 
vorhanden, denn der war 
so fest montiert, dass die 
nächtlichen Besucher ihn 
nicht demontieren konn-
ten. Bürgermeister Hartlef 
hoffte zwar darauf, dass 
die Segel vielleicht hinter 
einer Hecke oder in einem 
Gebüsch wieder auftau-
chen würden, aber dem war 
nicht so.
Die Anfrage bei AOS, ob 
es Pläne der Segel gäbe, 
nach denen diese neu gefer-
tigt werden könnten, wurde 
etwas ausweichend beant-
wortet. „Wir kümmern uns 

drum,“ hieß es.
Dass das Kümmern dann letzt-
lich ein paar Tage länger dau-
erte als Sönke Hartlef dachte , 
hatte seinen guten Grund. Die 
Azubis bei AOS machten sich 
nämlich erneut ans Werk. Ge-
nau termingerecht, ein paar Ta-
gen vor dem Schützenfest, hatte 
Bützfleths Ewer wieder seine 
vollen Segel. 

Ortsratssitzung
Die Neuregelung der Ort-
schaftsfinanzierung stand im 
Mittelpunkt der Sitzung. Der 
Ortsrat gibt damit zwar einer-
seits Kompetenzen bzgl. der 
Straßensanierung ab, erhält 
andererseits aber eine zuver-
lässige finanzielle Basis für 
die Zukunft. Bis Ende nächster 
Woche sollen die vier Räte der 
einzelnen Ortschaften darüber 
entscheiden, dann tagt am 28. 
Oktober in nicht öffentlicher 
Sitzung der Verwaltungsaus-
schuss und die endgültige Ent-
scheidung fällt am 4. November 
im Rat der Hansestadt. Hat es 
überall ein zustimmendes Vo-
tum gegeben (davon sollte nach 
den jahrelangen Verhandlungen 
auszugehen sein), wird bis 2016 
die Finanzierung der Ortschaf-
ten nach der neuen Regelung 
erfolgen. Die Mittel für die so-
genannten Vorbehaltsaufgaben 
des Ortsrats werden (ab 2014) 
um den Faktor 2,91 auf 17,85 
Euro pro Einwohner erhöht. 
Nach einer dreijährigen Erpro-
bung wird erneut in den Orts-
räten und dem Stadtrat über 

eine Fortsetzung der Regelung 
beschlossen. Der Ortrat stimm-
te der Neuregelung einstimmig 
ohne Enthaltungen zu.
Die Begründung der Verwal-
tung für diese Neuordnung und 
den Wortlaut der geänderten 
Paragraphen der städtischen 
Satzung finden Sie auf Seite 9 
dieses BHB.
Weitere Tagesordnungspunk-
te waren die Erstellung einer 
Prioritätenliste bzgl. der zu re-
parierenden Straßen und ein 
Sachstandsbericht hinsichtlich 
der Ortskernsanierung. Auf der 
Grünfläche vor der Schule sind 
inzwischen die Bagger aufge-
fahren und haben für freie Sicht 
gesorgt. 
Es standen Entscheidungen 
über Zuschussanträge (Kir-
chengemeinde, Feuerwehr) und 
die Vergabe der DOW-Pacht an.
Auf Initiative der Wählerge-
meinschaft wurde über den 
Stand der Hafenerweiterung 
speziell über die geforderten 
Grünflächen gesprochen. 
Näheres zu diesen Themen im 
nächsten BHB.
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Freitag Morgen, zwischen 9:30 
und 10:00 Uhr in der Diele in 
Bützfleth: So wie in der Über-
schrift oder so ähnlich begrü-
ßen sich die Mütter und Kinder 
der FezS+ Gruppe.
Was ist FezS überhaupt? Die-
se Gruppe gibt es seit 2008 in 
Bützfleth, ursprünglich eine 
rein türkische Gruppe mit Aus-
nahme der deutschen Leiterin 
Dagmar. Es wurde viel tür-
kisch geredet, wobei der Sinn 
von FezS eigentlich Familien-
erleben-zusammen-Sprache 
ist. Das soll natürlich auch die 
Deutsche Sprache sein.
Seit 2013 gibt es fünf deut-
sche Mütter, die ebenfalls ihren 
Weg am Freitag Vormittag in 
die Diele finden. Nun heißt die 
Gruppe FezS+, das + sind „die 
Deutschen“. Anfangs etwas be-
äugt, auf beiden Seiten: Gülis-
tan, die kurdisch-türkische Lei-
terin, hat die türkischen Mütter 
erst einmal „geimpft“: kommt 
nicht zu spät, seid  nett zu „den 
Deutschen“. Viele Fragen ka-

„Günaydin!“ „Guten Morgen!“ oder einfach „Moin!“
men auf: Können die deutschen 
Frauen in diese bestehende 
Gruppe aufgenommen werden? 
Wie fühlen sich die türkischen 
Frauen, wenn auf einmal so 
viel Deutsch gesprochen wird? 
Doch wir in Bützfleth haben 
es geschafft, mittlerweile wer-
den viele Scherze miteinander 
gemacht. Ein großer Vorteil ist 
hierbei, dass jeder jemanden 
aus der anderen Familie kennt. 
Entweder ist man gemeinsam 
zur Schule gegangen oder mit 
einem Geschwisterkind. Es 
sind halt alles Bützflether. 
Es werden Rezepte  ausge-
tauscht und vor allem wird viel 
über die verschiedenen Kul-
turen gesprochen. Und das al-
lerbeste: Den Kindern macht 
die Herkunft überhaupt nichts 
aus. Dort wird miteinander 
gespielt, auch wenn es mit der 

Sprache manchmal noch nicht 
ganz klappt. Doch daran wird 
gearbeitet. Es werden deutsche 
Lieder und auch die türkischen 
Übersetzungen dazu gesun-
gen. Dies klappt nach einem 
Lautschrift-Liederzettel für die 
türkischen Lieder  mittlerweile 
sehr gut. Ein neues Projekt ist 
nun ein Mini-Sprachkurs für 
deutsche und türkische Mütter. 
Jetzt sind es nicht mehr „die 
Deutschen“ oder „die Türken“, 
jetzt heißt es WIR!
Nach den Sommerferien geht 
es am 16. August 2013 um 9:30 
Uhr in der Diele weiter. Es sind 
noch Plätze frei, Anmeldun-
gen und Informationen  bei 
der Evangelischen Familienbil-
dungsstätte Stade, Tel. 04141-
921731.
(Bericht: Astrid Rehan, stellv. Letung 
d. Ev. Familienbildungsstätte)

Theatergruppe „Die Dieler“ in Bützfleth
Im Vorprogramm Auftritt der Showturngruppe des TuSV

Die Auftritte der Bütz-
flether Theatergrup-
pe „Die Dieler“ haben 
schon fast Kultstatus. Es 
gibt gute Nachrichten 
für die Fans der Truppe. 
Die Proben zum neuen 
Stück sind so gut wie 
abgeschlossen und in 
diesem Jahr findet die 
Aufführung auch wie-
der in Bützfleth statt. 
Es geht um „einen 
Schrank für alle Fälle“ 
- Geschichten, die das 

Leben nie schrieb. Das 
lässt auf vergnügliche 
Unterhaltung schließen.
Am Sonntag, den 29. 
September um 16:00 Uhr 
treten die Dieler in der 
Halle im Sportzentrum 
auf. Als Vorprogramm 
gibt es einen sportlichen 
Leckerbissen: die Show-
turngruppe des TuSV 
präsentiert ihre viel be-
achtete Tarzan-Version. 
Der Eintritt zur Veran-
staltung ist frei.

Es geht mit großen Schritten 
auf den Herbst zu und dazu 
gehört natürlich auch das La-
terne laufen. Die Feuerwehr 
Bützflethermoor lädt zu einem 
Laternenumzug am Samstag, 
den 28. September 2013 ein. 
Beginnen soll der Umzug um 
19:30 Uhr beim Feuerwehrge-
rätehaus. Begleitet wird er vom 
Spielmannszug Assel und den 
Fackelträgern der Jugendfeu-
erwehr. Der Umzug verläuft 
vom Gerätehaus über die ge-
schmückten Straßen Moorch-
aussee, Milchstraße und die 
Norderstraße wieder zur Feu-
erwehr. Dort werden dann Ge-
tränke,  Bratwurst und Pommes 
für groß und klein angeboten.
Bericht: Erwin Bube

Laterne, Laterne
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Saisonziel: Klassenerhalt in der Oberliga 
1. Herrenmannschaft geht zuversichtlich in ihr drittes Oberligajahr

Sören Scholwin
Er ist 29 Jahre alt und arbeitet 
demnächst als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter an einem Ins-
titut für Wirtschafts- und Kul-
turgeographie.
Von 2003 bis 2010 spielte er als 
Jugendlicher beim VfL Freden-
beck und wechselte dann zum 
VfL Horneburg (Oberliga und 
Regionalliga). Die letzten drei 
Saisons stand er bei Freden-
becks Zweiter (Oberliga) im 
Tor.
Nach dem Umzug von Torwart 
Stefan Förster im vergange-
nen Jahr nach Süddeutschland 
wird er zusammen mit Benja-
min Kenter und auch Hendrik 
Sievers den wichtigen sicheren 
Rückhalt im Tor bilden.

Marek Suszka
Unser Neuzugang Marek Susz-
ka (30 Jahre alt, gelernter Ret-
tungssanitäter) ist über die Ver-
bindung zu Marcin Waryas zu 
uns gekommen. Beide haben in 
Polen schon seit ihrer Jugend 
zusammen Handball gespielt. 
Marek war dort in verschiede-
nen Vereinen - bis in die 2. Liga 
- tätig. in Deutschland spielte 
er vor einigen Jahren beim VfL 
Fredenbeck und ging in der 
vergangenen Saison Stralsun-
der HV. 
In der ersten Herrenmannschaft 
soll er im Rückraum für mehr  
Durchschlagskraft im Angriff 
sorgen. Mit seiner Erfahrung 
verspricht er eine wirkliche 
Verstärkung zu werden.

Maximilian Giede
Maxi ist 19 Jahre alt und spielt 
seit der E-Jugend Handball 
beim TuSV Bützfleth bzw. der 
HSG BüDro. Er kommt aus un-
serer eigenen A-Jugend (Ober-
liga) und wurde dort vor allem 
im Rückraum eingesetzt
Zur Zeit absolviert er im Le-
benshilfe-Kindergarten in Sta-
de ein freiwilliges Soziales 
Jahr. Er engagiert sich bei der 
HSG auch als Schiedsrichter 
und Co-Trainer der männlichen 
B-Jugend.
Maximilian Giede soll in der 
ersten Herrenmannschaft auf 
die Linksaußen-Position „um-
geschult“ werden. Das wird 
nicht von heute auf morgen um-
zusetzen sein.

Malte Ehlers
Malte ist 18 Jahre alt. Seit 2002 
spielte er zunächst beim TVG 
Drochtersen und dann bei der 
HSG BüDro Handball. Auch 
er wechselt aus unserer eigenen 
A-Jugend in die Herrenmann-
schaft.
Er absolviert zur Zeit eine Aus-
bildung zum Chemikanten bei 
der AOS (2. Lehrjahr).
In der A-Jugend hatte Malte am 
Kreis gespielt. In der Herren-
mannschaft soll er kontinuier-
lich aufgebaut werden, um auch 
hier auf diesen Positionen die in 
der Herren-Oberliga erforder-
liche Leistungsstärke zu erlan-
gen. Sein Ziel: auch auf länge-
re Sicht sich einen Platz in der 
Ersten erarbeiten.

Nachdem unsere 1. Herren in 
der vergangenen Saison den 
Wechsel bzw. Weggang sehr 
vieler Spieler verkraften musste 
und trotzdem den Klassenerhalt 
in der Oberliga schaffte, geht es 
in dieser Saison wesentlich ru-
higer zu. 
Lediglich Tim Borchers und 
Aleksej Kiselev sind nicht mehr 
dabei. Dafür ergänzen vier neue 

Heimspielplan 1. Herren
15.09. 17:00 Friedrichsf.
29.09. 17:00* Schwanewede
20.10. 17:00* Achim/Baden
03.11. 15:00 Habenhsn. 2
30.11. 19:00 Fredenbeck 2
15.12. 17:00 Bissendorf-H.
19.01. 17:00 SVGO Bremen

02.02. 17:00 Neerstedt
16.02. 17:00 Barnstorf-D.
23.02. 17:00* Hatten/S.
16.03. 17:00* Cloppenburg
30.03. 17:00* Elsfleth
06.04. 17:00* Bremervörde
18.05. 15:00 Edewecht

die mit einem * versehenen Spiele finden in Drochtersen statt

Die vier neuen Gesichter im Kader der 1. Herrenmannschaft

Spieler den Kader. Sören Schol-
win und Marek Suszka sind mit 
29 bzw. 30 Jahren erfahrene 
Spieler, die auch schon lang-
jährige, höherklassige Spielpra-
xis haben. Sie werden für die 
Mannschaft schon sehr schnell 
eine Verstärkung sein.
Maximilian Giede und Malte 
Ehlers wechseln aus der eige-
nen A-Jugend in das Team. Der 

Sprung von der A-Jugend Ober-
liga in die Herren-Oberliga ist 
gewaltig. Man wird den beiden 
die nötige Zeit geben.
Auch wenn die personelle Situ-
ation auf den ersten Blick ganz 
entspannt anmutet, ist es bei 
näherem Hinsehen doch nicht 
so einfach. Mehr als die Hälfte 
aller Spieler sind Schichtgän-
ger oder studiert außerhalb des 

Landkreises. Marcin Waryas 
hat also nur selten den gesam-
ten Kader zum Training in der 
Halle.
Vom Trainer, aus der Mann-
schaft und vom HSG-Vorstand 
werden die Saisonziele vor-
sichtig formuliert: „Wir freuen 
uns, einen Platz in der Oberliga 
Nordsee zu haben und den wol-
len wir nicht hergeben.“
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Das Oberligaspiel unserer mJA 
gegen den VfL Fredenbeck war 
mit Spannung erwartet worden.  
Die Gäste mussten zwar zwei 
ihrer Leistungsträger an die 1. 
Herrenmannschaft abgeben, 
hatten sich aber durch 6 Spie-
ler aus dem Landkreis und aus 
Hamburg verstärkt. 
Auch im BüDro-Team waren 
nicht alle an Bord. Timo Rath-
jens, wichtiger Spieler sowohl 
für den Angriff als auch für die 
Abwehr, laborierte noch an ei-
ner Knieverletzung und Rück-
kehrer Robin Schier musste sich 
krank melden. Im Aufeinander-
treffen der beiden Mannschaf-
ten beim BüDro-Turnier hat-
te unsere mJA noch sehr matt 
gewirkt und die VfL-ler hatten 
das Geschehen bestimmt. Aber 
nun wurden die Karten neu ge-
mischt, es ging um den Ernst-
fall. Das Spiel aus Sicht des 
Trainers Dirk Schwarz: 
„Wer 60 Minuten lang führt, 
hat mit Sicherheit nicht unver-
dient gewonnen“, sagten viele 
der ca. 200 Zuschauer in der 
stimmungsgeladen Drochterser 
Halle. Jeder der den Weg nicht 
in die Halle gefunden hat, hat 
eins dieser Spiele verpasst, über 
das aus Bü/Dro-Sicht noch lan-
ge gesprochen wird.
Hoch motiviert, oder wie ein 
Vater nach dem Spiel sagte: 
„die waren ja heiß wie Fritten-
fett“, gingen wir gleich  mit To-
ren von Matthias Friedrich und 
Florian Krämer mit 2:0 in Füh-
rung. Fredenbeck konnte, vor 
allem durch Ole Richter, selbst 
noch ein wenig am Steuer rei-
ßen. Doch dann hatte sich die 

Ein klarer 33:26 Derbysieg gegen Fredenbeck
Matthias Friedrich hat das mJA-Schiff traumwandlerisch sicher manövriert

Deckung vor einem bärenstar-
ken Jannik Düe auf den VfL- 

Rückraum eingestellt. Matthi-
as Friedrich und Niklas Moje 
machten die Luken dicht - Fre-
denbeck verzweifelt. Im Eins 
gegen Eins und im Tempoge-
genstoß zeigte Janes von Hol-
ten sein Können - RESPEKT. 
Das ließ sich auch an der Anzei-

gentafel durch ein 11:5 ablesen. 
Der Versuch, unseren Steuer-

mann aus dem Spiel zu neh-
men, erwies sich als untauglich 
angegangen. Eine Flut von Sie-
benmetern war die Folge. Ge-
gen die Raketen hatten die Fre-
denbecker Hintermänner keine 
Chance. Mit 17:9 ging es in die 
Kabine. 

Danach würde sich zeigen, ob 
die Konditionseinheiten ausrei-
chend waren. Leif Schmidt, der 
angeschlagen ins Spiel gegan-
gen war, übernahm Verantwor-
tung. Er ging da hin, wo es weh 
tut. Der Forderung heute über 
die Schmerzgrenze zu gehen, 
kam er definitiv nach. Chapeau 
Leif ... Auch Florian Krämer 
stand ihm in nichts nach. Bei-
de erwiesen sich heute als die 
treffsichersten Spieler. Trotz-
dem hatten beide immer noch 
den Blick für den Nebenmann. 
Fredenbeck musste seiner har-
ten Spielweise in Unterzahl Tri-
but zollen. Nach 42 Minuten 
beim Stand von 25:12 wurde 
unter lautstarkem Applaus der 
Heimkehrer Dennis Zjezdzal-
ka eingewechselt. Beide Teams 
agierten jetzt auf Augenhöhe. 
Nach dem Zwischenstand von 
30:20 nahmen wir etwas Wind 
aus den Segeln und schipperten 
den nie gefährdeten Sieg in den 
Hafen.
Ein riesen Lob vom Trainer-
team an die Bank für 60 Mi-
nuten positiver Unterstützung 
und an die Zuschauer für ein 
Höllenspektakel. Ein Tipp für 
die Daheimgebliebenen. Schaut 
euch die nächste Fahrt der 
Jungs in eigener Halle an. Die 
machen richtig Spaß wenn sie 
das Gesicht von heute zeigen.
Es spielten: Jannik Düe (Tor), Den-
nis Zjezdzalka (Tor), Lasse Wolfküh-
ler, Niklas Kruse, Max Pahl (1), Nico 
Dralle, Matthias Friedrich (5), Niklas 
Moje (6), Peer Schmidt, Janes v. Holten 
(5), Leif Schmidt (9), Florian Krämer 
(7) und auf der Bank anwesend Timo 
Rathjens. Krank zu Hause im Bett Ro-
bin Schier
(Bericht: Trainer Dirk Schwarz)

BüDro-Barometer: Spiele am 31. 08. + 01.09. 2013
Den Saisonstart übernahmen in 
diesem Jahr die Jugendmann-
schaften. In der Drochterser 
Halle bekam es die wJD3 gleich 
mit einem übermächtigen Geg-
ner zu tun. Für unser junges 
Team gab es gegen die Zweite 
von Fredenbeck nichts zu ho-
len. Anders dagegen das Bild in 
den beiden nachfolgenden Spie-
len. Sowohl die mJC (Landesli-
ga) als auch die mJA (Oberliga) 
hatten ebenfalls den VfL Fre-
denbeck zu Gast. 
Trainer Christian Hinrichs 

coachte sein junges und kör-
perlich unterlegenes Team sehr 
geschickt: viel Lob bei gelun-
genen Aktionen, aufbauende 
Zurufe bei weniger geglücktem 
Spiel und taktische Anweisun-
gen vor allem bei derAbwehr-
arbeit. Die mJC setzte die Vor-
gaben ausgezeichnet um und 
ließ Fredenbecks Werfer kaum 
zum Zuge kommen. Mit einem 
so deutlichen Sieg (21:15) hatte 
keiner gerechnet.
Anschließend ging die mJA 
aufs Parkett und sorgte bei den 

BüDro-Fans für Begeisterungs-
stürme (Artikel oben).
Auswärts trat unser ganz jun-
ger Nachwuchs an. Die wJE1 
musste in Bremervörde eine 
hauchdünne Niederlage hin-
nehmen (16:15). Da nützt auch 
der Trost, dass 15 Auswärtstore 
eine klasse Angriffsleistung für 
eine weibliche E-Jugend sind, 
nur bedingt. Die E2 warf 3 Tore 
mehr und fügte dem Gastgeber 
Gnarrenburg eine herbe Heim-
niederlage zu (4:18).
Ebenfalls in fremder Halle er-

kämpfte sich unsere wJD2 in 
Zeven durch ein Unentschieden 
(9:9) einen Punkt.
Die männliche E-Jugend hat-
te in der vergangenen Saison 
als sehr junge Mannschaft nur 
zwei Punkte erspielen können. 
Das hat man jetzt schon in der 
ersten Partie hinbekommen und 
sogar mit einem sehr deutli-
chen 2:24 in Sittensen - Glück-
wunsch.
Es war ein Saisonauftakt nach 
Maß und macht Lust auf mehr 
BüDro-Handball.
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Die letzte Saison das war da-
mals, als wir uns durch drei 
Quali-Runden für die Landesli-
ga kämpfen „durften“. Der Er-
folg blieb uns zwar verwehrt, 
aber dafür hatten wir zehn 
Trainingsspiele unter Wett-
kampfbedingungen. Unseren 
Saisonabschluss feierten wir 
dann mit einem 20:9-Sieg bei 
einem Freundschaftsspiel ge-
gen Karlshamn HF (Schweden). 
Alle unsere 15 Mädchen haben 
dieses Event genossen und mal 
etwas „internationale Luft“ ge-
schnuppert. 
In all diesen Spielen haben 
sich die Inhalte der fast über-
gangslos beginnenden Saison-
vorbereitung deutlich aufge-
zeigt. Erstens musste in die Ab-
wehrarbeit investiert werden, 
denn körperlos sollte nur beim 
Basketball verteidigt werden. 
Zweitens sollte sich die Schnel-
ligkeit mit und ohne Ball posi-
tiv verändern. Drittens darf un-
ser Angriffsspiel nicht von zwei 
oder drei Personen abhängen. 
(Viertens bis dreihundertneun-
zehntens: Passen und Fangen in 
Bewegung - Sorry Mädels, den 
konnte ich mir nicht verkneifen)
In die neue Kreisoberligasai-
son gehen wir mit einem sehr 
großen Kader und unser Ziel 

Mit „Mehr POWER … und HÜ!!!!“ in die neue Saison

BüDro-Barometer: Spiele am 07. 09. + 08.09. 2013

ist es die einfache Hinrunde 
(auf Kreisebene) erfolgreich zu 

bestreiten, um dann nach den 
Weihnachtsferien in der besse-
ren Gruppe der Landkreise Sta-
de/Cuxhaven zu landen. 
Das eigene HSG-Turnier hat 
aufgezeigt, dass einige Mann-
schaften auf identischem Ni-
veau zu erwarten sind. Sollten 
also bei uns Leistungsträgerin-
nen ausfallen, dann werden die 
jungen und teilweise noch un-
erfahrenen Spielerinnen gefor-
dert sein.
Zum ersten Saisonspiel muss-
ten wir nach Zeven aufbrechen.   
In der 1. Halbzeit tat sich die 

Mannschaft zunächst etwas 
schwer, konnte sich dann aber 

doch auf 13.9 absetzen. Die gu-
ten Ratschläge des Trainers und 
die Vorsätze der Mannschaft 
aus der Halbzeitpause wurden 
danach aber nicht wirklich um-
gesetzt. Zeven witterte seine 
Chance und kam näher. Gerade 
noch rechtzeitig entdeckten un-
sere Mädels ihre kämpferischen 
Qualitäten. Es stellte sich dann 
auch wieder eine erkennbare 
spielerische Linie ein. Das End-
ergebnis von 15:26 kann sich 
sehen lassen. Paula Rusch und 
Beyza Baysal waren zwar die 
erfolgreichsten Werferinnen, 

aber insgesamt umfasst die Tor-
schützenliste 7 Namen.
Die Mannschaft würden sich 
freuen, wenn sie neben der ge-
wohnt zuverlässigen Familien-
Anhängerschaft (DANKE!) bei 
ihren Spielen auch „Gäste“ zur 
Unterstützung begrüßen dür-
fen. Die erste Gelegenheit bietet 
sich am 21.09. um 15:30 Uhr in 
Drochtersen gegen Harsefeld – 
ein sicherlich spannendes Spiel 
zur besten Kaffee + Kuchen-
Zeit …
Abschließend noch ein Interna 
aus der Mannschaft, um wie-
derholte Fragen zum Schlacht-
ruf zu beantworten. Der Trainer 
bittet: Meeehr … Die Mann-
schaft verspricht: POWER! Der 
Trainer möchte, dass es endlich 
losgeht: … uuund die Mann-
schaft antwortet: HÜ! (weil der 
Trainer das immer sagt, wenn 
mal wieder mehr gesabbelt und 
nicht gemacht wird ….)
Zum Kader gehören (mit Rückennum-
mern der neuen Saison): 1 Peth Jessi-
ca, 2 Hartlef Michelle, 3 Geist Sofia, 4 
Rusch Paula, 5 Baysal Beyza, 6 Suhr 
Katharina, 7 Wendt Sophia, 8 Ham-
mermeister Liesa, 9 Gramckow Saskia, 
10 Peth Jasmin, 11 Horwege Hanna, 13 
Meyer Alina, 15 Schröder Anneke, 17 
Cordes Sina, 18 Cassau Lisa, 19 Slej 
Natalia, 21 Peth Mareike, 22 Lippert 
Anika   
(Bericht: Trainer Jan Bonneval)

Es folgte das nächste erfolgrei-
che Wochenende. In 11 Spielen 
gab es 9 Siege, die fast alle aus-
gesprochen deutlich ausfielen. 
Leider waren es ausgerechnet 
die 1. Herren (24:21 in Bremen) 
und die mJA (40:31 in Wil-
helmshaven), die ohne Punkte 
nach Hause zurückkehrten. Die  
24 Gegentore der Herren zeu-
gen zwar von einer annehm-
baren Abwehr, aber 21 Treffer 
sind auch auswärts etwas sehr 
mager. Und unsere A-Jugendli-
chen trauerten noch lange den 
vielen vergebenen Chancen 
hinterher. 

Nach dem Spiel gegen die schwedische Mannschaft aus Karls-
hamn gab es natürlich auch ein gemeinsames Mannschaftsfoto

Zufriedene Gesichter gab es da-
gegen bei der 3. Herren. Unser 
Aufsteiger in die Kreisliga lie-
ferte gegen die körperlich über-
legenen Sittensener ein gutes 
Spiel und gewann zwar knapp 
(23:22) aber durchaus verdient. 
Die 4. Herren ließ erst gar kei-
nen Zweifel aufkommen, wer in 
eigener Halle das Sagen hatte 
(33:18). Für eine positive Über-
raschung sorgte unser 3.Da-
men-Team. Einen 26:16 Sieg  
gegen Harsefeld hätte man der 
Mannschaft nicht so ohne Wei-
teres zugetraut.
Die beiden weiblichen Leis-

Nach nicht geglückter Landesliga-Relegation ist mit dem ersten Sieg die wJC-Welt wieder in Ordnung

tungsteams (Landesliga) fuh-
ren Kantersiege ein. Auch ohne 
ihre beste Angreiferin deklas-
sierte die wJA den Gegner aus 
Wietzendorf (21:10), die wJB 
spielte in Bremervörde 8:29. 
In dieser Höhe waren die Siege 
nicht erwartet worden.
Ähnliches gilt auch für unse-
re mJB. Die Jungs von Morten 
Christensen spielten von der 
ersten Sekunde an eine ausge-
zeichnete Abwehr, im Angriff 
herrschte dagegen zunächst 

Flaute. Nach dem ersten Tem-
pogegenstoß änderte sich das 
Bild. 20:6 gegen Horneburg 
heißt das Ergebnis.
Etwas zum Spiel der wJC im 
Artikel oben.
Die neue 2 x 3 Spielform in 
der E-Jugend wurde von vielen 
skeptisch beäugt. Wer unsere 
mJE gegen Gnarrenburg (18:4) 
oder die wJE1 gegen Beckdorf 
(20:8) gesehen hat, müsste seine 
Meinung revidieren. (Bericht 
Seite 8) 
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TISCHLEREI

Kernkraftwerk Stade

Wir gestalten die Zukunft

Neue Spielform beim E-JugendhandballHeimspiele
in

Drochtersen
Samstag, 21.09.2013
14:15 weibl. Jgd. E
wJE 2 : Zeven
15:30 weibl. Jgd. C
wJC : Harsefeld
17:15 männl. Jgd. C
mJC 2 : Zeven
19:00 Herren Kreisklasse 1
4. Herren : Bremervörde 2

Sonntag, 22.09.2013
10:00 männl. Jgd. D 
mJD : Bremervörde 1
11:30 männl. Jgd. B 
mJB : Himmelpforten/O.
13:15 weibl. Jgd. B
wJB 2 : Wisch
15:00 Herren Kreisoberliga
2. Herren : Himmelpforten
17:00 weibl. Jgd. A Landesliga
wJA : Suhrheide/Schiffd..

Das BHB erscheint am
28.09.2013
26.10.2013
09.11.2013
23.11.2013
07.12.2013
21.12.2013
11.01.2014
25.01.2014
08.02.2014

22.02.2014
08.03.2014
29.03.2014
26.04.2014
17.05.2014
07.06.2014
28.06.2014
26.07.2014

1. Halbzeit muss „2 x 3 gegen 3“ gespielt werden
In dieser Saison müssen alle E-
Jugendmannschaften die erste 
Halbzeit eines Spiel im neuen 
Modus „2 x 3 gegen 3“ spielen.  
Dabei gelten folgende Regeln.
Jedes Team be-
steht aus einem 
Torwart und je 
3 Spielern in der 
A ng r i f fshäl f te 
und 3 Spielern in 
der Abwehrhälf-
te. Die Spieler 
dürfen die Mittel-
linie nicht über-
schreiten. Das 
gilt auch für den 
Torwart. Nach 
einem Torerfolg 
geht das Spiel mit 
Anwurf durch 
den Torwart an 
der 4-Meter-Linie weiter. Geg-
ner dürfen beim Anwurf nicht 
im 9-Meterraum stehen. Lange 
Pässe durch den Torwart in die 
eigene Angriffshälfte sind er-
laubt.
Hat eine Mannschaft ein Tor 
erzielt, muss der Torschütze 

1
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3

4

6

5
TW

1

2

3

4

5

6

TW

Abwehrhälfte rot Angriffshälfte rot

Angriffshälfte blau Abwehrhälfte blau

zwingend ausgewechselt wer-
den. Der eingewechselte Spie-
ler nimmt seinen Platz ein. An-
griffsspieler können auch ohne 
Torerfolg ausgewechselt wer-

den, der neue Spieler ist wieder 
Angriffsspieler. Abwehrspieler 
können frei gewechselt werden, 
aber auch sie bleiben Abwehr-
spieler.
Wurde ein Angreifer aus dem 
Spiel genommen, kann er bei 
seiner nächsten Einwechs-

lung nur in die Abwehr gehen.  
Spieler, die aus der Abwehr 
gewechselt wurden, müssen 
beim nächsten Mal im Angriff 
eingesetzt werden. So erhält 

jeder Spieler 
gleichmäßige 
Sp ie l a n t e i -
le in Angriff 
und Abwehr.
Was sind die 
Ziele dieser 
neuen Spiel-
variante? Die 
Ballkontakte 
sollen besser 
verteilt wer-
den. Es kann 
nicht ein star-
ker Spieler 
das Gesche-
hen beherr-

schen. Schnelles Umschalten 
von Offensiv- und Defensivver-
halten wird trainiert. Die Spie-
ler müssen sich freilaufen, um 
anspielbereit zu sein und es gibt 
mehr Zweikämpfe. Die Räume 
im Angriffsspiel sind größer - 
weniger Haufenbildung.

Unsere mJE kann 2 x 3 gegen 3
Nach einigen Anlaufschwierig-
keiten hat die mJE sich an die 
neue Spielform 2x 3 gegen 3 
gewöhnt und 4 Pluspunkte aus 
2 Spielen eingefahren. Die Trai-
ningseinheiten der letzten Mo-
nate trugen Früchte. Beim Aus-
wärtsspiel in Sittensen nutzten 
die HSG-Spieler die größeren 
Spielräume, liefen sich gut frei 
und kamen immer wieder  un-
gehindert zu Würfen. Bis auf 
zwei Spieler erzielten alle To-
re. Mit dem hohen 24 : 2 Sieg 

hatte niemand gerechnet. Vor 
heimischer Kulisse wollten al-
le gegen Gnarrenburg richtig 
Gas geben, sodass man schon 
in Gedanken beim Torwurf 
war, bevor der Ball gefangen 
wurde. Fangschwäche führte 
zu Ballverlusten und sichere 
Torchancen wurden vergeben. 
Der Halbzeitstand von 5:2  hät-
te 10 Tore mehr für die HSG an-
zeigen müssen. In der zweiten 
Spielhälfte ging dann das HSG-
Team auf Torjagd. Bis zum Ab-

pfiff war die Zahl 18 erreicht  
Alle blickten entspannter, die 
Zuschauer fühlten sich gut un-
terhalten, nicht nur durch die 
schönen Tore der Spieler, son-
dern auch durch die unermüdli-
chen Belehrungsversuche eines 
„geduldigen Schiedsrichters“, 
dem es mit pädagogischem Ge-
schick letztlich doch noch ge-
lang, einen unbelehrbaren „Tor-
kreisbetreter“ auf den rechten 
„Weg“ zu bringen.
(Bericht: Trainerin Sabine Bilzhause)
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Die Gebietsänderungsverträge 
von 1972 haben den Ortschaf-
ten die Zuständigkeiten für zwei 
Bereiche übertragen:
- Vorbehaltsaufgaben des 

Ortsrates. Hierbei handelt es 
sich um freiwillige Aufga-
ben des eigenen Wirkungs-
kreises, wie unter anderem 
die Ortsbildpflege sowie die 
Gewährung von Zuschüssen 
an örtliche Vereine und Ins-
titutionen.

- Sogenannte „Besondere 
Leistungen“, die im Wesent-
lichen aus der Unterhaltung 
der Straßen und dem betrieb 
der Straßenbeleuchtung be-
stehen.

Für die übertragenen Aufgaben 
werden den Ortsräten aktuell 
separate Ansätze in Höhe von 
6,13 Euro für Vorbehaltsaufga-
ben und 23,67 Euro für Stra-
ßenerhaltung und -beleuchtung 
zur Verfügung gestellt. Auf die 
so bereitgestellten Mittel darf 
nur mit Ortsratsbeschluss, zur 
Gefahrenabwehr oder aufgrund 
vertraglicher Verpflichtungen 
(z. B. Stromlieferung Straßen-

verkehr) zugegriffen werden.
Dieses Vorgehen hat insbeson-
dere im Bereich der Straßen-
unterhaltung einen erheblichen 
Verwaltungsaufwand zur Folge, 
der nicht immer in einer ange-
messenen Relation zum erziel-
ten Ergebnis steht. Darüber hi-
naus wird durch die Notwendig-
keit eines Ortsratsbeschlusses 
die Bearbeitungsgeschwindig-
keit - wichtige Zeit für Tiefbau-
arbeiten ist die Sommerpause 
der Gremien - teilweise erheb-
lich gesenkt.
Zur Reduzierung des Verwal-
tungsaufwands soll der Bereich 
der Straßenunterhaltung und 
-beleuchtung sowie der öffent-
lichen Grünanlagen ab 2014 , 
ohne Bildung gesonderter Ort-
schaftsansätze, finanziell voll-
ständig über die Budgets 32661 
(Straßen/Brücken) und Budget 
31612 (Öffentliches Grün) des 
städtischen Haushalts abgewi-
ckelt werden. der kommunale 
Eigenanteil für die Unterhaltung 
der Friedhöfe wird zukünftig 
ebenfalls über den Teilhaushalt 
Öffentliches Grün abgewickelt. 

Die Reduzierung des Umfangs 
der in den Ortschaften durchge-
führten Straßenunterhaltungs-
maßnahmen ist mit dieser Än-
derung nicht beabsichtigt. 
Die am Jahresende 2013 vor-
handenen Haushaltsreste für 
Straßenunterhaltung in den Ort-
schaften werden in das Bud-
get für Vorbehaltsaufgaben des 
Ortsrates im Haushaltsjahr 2014 
übertragen.
Das zukünftige Verfahren für 
die Straßenunterhaltung gliedert 
sich wie folgt:
- Kleinere Reparaturen in den 

Ortschaften werden unmit-
telbar nach Bekanntwerden 
des Schadens ausgeführt. Der 
Ortsbürgermeister wird lau-
fend über die anstehenden Ar-
beiten informiert. 

- Die Abteilung Straßen und 
Brücken unterbreitet den 
Ortsräten einen Vorschlag 
welche größeren Reparaturen 
im jeweils folgenden Jahr aus-
geführt werden sollten.

 Der Ortsrat setzt die Priori-
täten für die Ausführung der 
Reparaturen und kürzt oder 

ergänzt den Verwaltungsvor-
schlag. Gleichzeitig entsendet 
jeder Ortsrat ein beratendes 
Mitglied in die Sitzung des 
ASU, in der über den Haus-
haltsentwurf diskutiert wird.

 Der Verwaltungsausschuss 
empfiehlt dem Rat, unter Be-
rücksichtigung der Vorschlä-
ge aus den Ortsräten und des 
Diskussionsergebnisses auf 
dem Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Umwelt, für 
welche Reparaturmaßnahmen 
Mittel bereitgestellt werden 
sollen. Der Rat beschließt den 
Haushalt.

 Die Verwaltung führt die Re-
paraturen entsprechend der 
Prioritäten aus und berichtet 
den Ortsräten am Anfang des 
Folgejahres über die in den 
Ortschaften erfolgten Repara-
turen.

 Die vorgenannten Änderun-
gen beziehen sich ausschließ-
lich auf Reparaturmaßnah-
men - Investitionen, die zu 
einer Erhebung von Anlieger-
beiträgen führen können, sind 
nicht betroffen.

§ 8a
Aufgaben und Finanzen der 

Ortsräte
(1) Soweit nicht der Rat nach 

§ 58 Abs. 1 NNomVG aus-
schließlich zuständig ist und 
soweit es sich nicht um Auf-
gaben handelt, die nach $ 85 
Abs 1 Nr. 3 - 7 NKomVG der 
Bürgermeisterin obliegen, 
ergeben sich Umfang und 
Inhalt der Entscheidung- 
und Mitwirkungsrechte 
der Ortsräte aus den §§ 93, 
94 NKomVG, beziehungs-
weise der jeweils geltenden 
Rechtsvorschrift. Wenn 
nicht diese Vorschriften, 
bzw. die jeweils geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen 
die notwendigen Regelun-
gen treffen, kommen die In-
halte der Gebietsänderungs-
verträge zur Anwendung.

(2) Die Hansestadt Stade stell-
te den Ortschaften für die 
Wahrnehmung nachfolgen-
der Aufgaben jährlich einen 
Betrag in Höhe von 17, 85 

Euro je Einwohner (Stand: 
30.06.des Jahres) zur Verfü-
gung:
- Erteilung von Einzelauf-

trägen zur Pflege des Orts-
bildes, zur Unterhaltung 
und zur Ausgestaltung der 
Park- und Grünanlagen, 
soweit deren Bedeutung 
nicht wesentlich über die 
Ortschaft hinausgeht.

- Förderung von Vereinen, 
Verbänden und sonstigen 
Vereinigungen in der Ort-
schaft.

- Förderung und Durchfüh-
rung von Veranstaltungen 
der Heimatpflege und des 
Brauchtums in der Ort-
schaft.

- Pflege vorhandener Paten- 
und Partnerschaften.

- Pflege der Kunst in der 
Ortschaft.

- Repräsentation der Ort-
schaft.

- Information und Doku-
mentation in Angelegen-
heiten der Ortschaft.

- Erteilung von Einzelauf-
trägen zur Unterhaltung 
und Ausstattung der öf-
fentlichen Einrichtungen, 
deren Bedeutung über die 
Ortschaft nicht hinausgeht. 
Hierzu zählen auch Auf-
träge zur Unterhaltung von 
Straßen, Wegen und Plät-
zen, deren Umfang über 
die gesetzliche Unterhal-
tungspflicht hinausgeht.

  Über die Höhe des Beitrags 
zur Wahrnehmung der vor-
genannten Aufgaben ist alle 
drei Jahre im Rat der Han-
sestadt Stade zu beraten. 
Bei den Beratungen sind die 
Entwicklung des Verbrau-
cherpreisindex für Deutsch-
land sowie die Entwicklung 
der finanziellen Leistungsfä-
higkeit der Hansestadt Stade 
zu berücksichtigen.

  In einem Rechnungsjahr 
nicht verbrauchte Beträge 
sollen in das nächste Rech-
nungsjahr übertragen wer-
den.

(3) Die für die Erledigung der 
nicht in Absatz 2 genann-
ten Aufgaben, insbesonde-
re für gesetzliche Pflicht-
aufgaben, erforderlichen 
Mittel werden im Haushalt 
der Hansestadt Stade ver-
anschlagt.

  Ein Vertreter des Ortsrats 
ist als beratendes Mitglied 
zu den Haushaltsberatun-
gen des Ausschusses für 
Stadtentwicklung und Um-
welt einzuladen.

(4) Für Vorschläge seitens der 
Ortsräte, die zu einer Re-
duzierung der jährlichen 
Grün- und sonstigen Pfle-
gekosten führen, wird der 
nach Abs. 2 bereitgestell-
te Beitrag, für das auf die 
Umsetzung des Vorschla-
ges folgende Haushaltsjahr, 
einmalig um einen Betrag 
in Höhe der erzielten Ein-
sparung eines Jahres, ma-
ximal jedoch 5000,- Euro 
erhöht.

Geänderter Paragraph 8a der Hauptsatzung der Hansestadt Stade

Neuregelung der Ortschaftsfinanzen
Im öffentlichen der Ortsratssitzung vom 11. September wurde 
über die Neuregelung der Ortschaftsfinanzen abgestimmt. Im 

Folgendeden sind Auszüge aus der Sitzungsvorlage der Stadt-
verwaltung zu diesem Tagesordungspunkt abgedruckt.
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Auch in diesem Jahr maßen 
sich fast 200 hochmotivierte 
Sportler - behinderte und nicht-
behinderte, ganz junge und 
nicht mehr so ganz junge - beim 
Integrationssportfest im Bütz-
flether Sportzentrum in drei 
leichtathletischen Disziplinen 
(Lauf, Wurf, Sprung).
Das Organisationsteam mit El-
ke Hartlef, Marina Gatzke, Sil-
ke Meyer, Sylke Horwege und 
Ulla Bunge hatte einfach an 
alles gedacht und so genossen 
Aktive und Zuschauer bei bes-
tem Sommerwetter und noch 
besserer Stimmung neben den 
Wettkämpfen auch ein tolles 
Rahmenprogramm. Verenas 
Tanzperlen führten ihre neu 
erlernten Tänze vor, Jessika 
Burmeister lud bei heißen Tem-
peraturen und feurigen Rhyth-
men zum Mitmach-Zumba ein 
und die Truppe von Samba-
Werk heizte den Zuschauern 
noch zusätzlich ein.

Integrations-Sportfest in Bützfleth

Viele Ehrenamtliche bestückten 
ein unübertreffliches Kuchen-
buffet, nahmen Zeiten, maßen 
Wurflängen und Sprungweiten, 

verkauften Getränke, Würst-
chen, Waffeln, Kaffee, Teil-
nahmescheine oder trugen zur 
guten Stimmung bei. Dieser 

Einsatz beeindruckte nicht nur 
die Abteilungsleiterin und Mit-
Organisatorin Ulla Bunge son-
dern verdient an dieser Stelle 
auch noch mal unseren beson-
deren Dank -  ihr ward auch in 
diesem Jahr wieder super!
Ein Dank auch an die  Mitar-
beiter der nachschulischen Be-
treuung, der Lebenshilfe Stade 
(Karawane). Sie sorgten dafür, 
dass die Kinder und Jugendli-
chen, die diese Gruppe besu-
chen, am Sportfest teilnehmen 
konnten. Für die meisten ist es 
unmöglich, den Sportplatz oh-
ne Hilfe zu erreichen
Bilder des Sportfestes sind im 
Internet zu finden unter:
ht tp://www.f lickr.com/pho-
tos/tusv-buetzf leth /collec-
tions/72157633230040116/
Oder man geht auf die Internet-
seite des TuSV ) und wählt dort 
die Option Fotoalben.
Bericht: Irma Tiessen-Franke; Pressen-
sprecherin des TuSV)

Strahlender Sonnenschein, reibungslose Organisation, tolle Stimmung - beste Zutaten für ein gelungenes Sportfest

Wir machen das gemeinsam Foto: Irma Tiessen-Franke



Sparkassen-Finanzgruppe

Die SparkassenCard mit girogo macht Bezahlen bis 20 € bei teilnehmenden Händlern einfach, sicher und bequem. Sie halten die Karte ans Terminal – fertig! Gut-
haben kann direkt vor Ort schnell vom Konto nachgeladen werden – oder auf Wunsch als „Abo“. Alle Infos bei Ihrer Sparkasse Stade-Altes Land oder auf sparkasse.
de/girogo. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Schneller zahlen als Ihr Schatten.
Karte ans Terminal – fertig!
Jetzt bei Kleinbeträgen: die neue SparkassenCard mit girogo.

© Lucky Comics 2012

Wir reinigen mit neuer, umweltfreundlicher Technologie
-> Büros und Unternehmensgebäude
-> private Wohnhäuser
-> Wintergärten
-> Solar- u. Photovoltaikanlagen
-> Außenjalousien

Waryas Fensterreinigung
Schwanenweg 12  .  21683 Bützfleth . 0176 831 467 55
www.waryas-fensterreinigung.de



STANDFEST
AOS IN STADE – Vier Jahrzehnte 
ein verlässlicher Partner.

Aluminium Oxid Stade GmbH
Postfach 2269 · 21662 Stade
www.aos-stade.de
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